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Vegetationseinheiten
Huflattich-Pionierflur, Meersenf-Salzmieren-Spülsaum, Schilf-Strandroggen-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00320

Aktives Kliff aus lehmigem Substrat zieht sich vom Schwarzer Busch beginnend Richtung Gollwitz; Kliff wird zur Mitte hin flacher, steigt dann 
westwärts wieder steil an. Gering bewachsen, vor allem mit Huflattich. Vor Beginn der Kliffkante kleinflächig Dünenentwicklung  
(Vordünenstadium) mit Strandroggen. Der Strand läßt sich als naturnah einschätzen, hier Bewuchs mit Meersenf und Salzmiere. Nach 
Westen hin nimmt der Anteil an Geröll und Blöcken zu, auch marine Blockgründe (Luftbildcode), z.T. Einzelblöcke als Naturdenkmale 
ausgewiesen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Anthemis tinctoria Artemisia vulgaris Aster tripolium Atriplex prostrata
Cakile maritima Dactylis glomerata Elymus arenarius Elytrigia juncea
Festuca rubra Honckenya peploides Matricaria maritima Phragmites australis
Poa pratensis Salix alba Salsola kali Silene pratensis
Tussilago farfara


